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Sachstandsberichte zum Bauvorhaben Opernhaus (BOH) und zum Bauprojekt Kon-

gresshalle (KOH) 

 

1.1 Sachstandsbericht zum Bauvorhaben Opernhaus (BOH) 

Im Bauvorhaben Opernhaus bestehen aktuell folgende Handlungsschwerpunkte: 

 Untersuchungen zur Festlegung der Abbruchkante im Verbindungsbau Opernhaus/ 

Schauspielhaus sowie erforderlicher Maßnahmen zur Stilllegung des Opernhauses 

bis zum Beginn von Sanierungsarbeiten  

 Sofern Schnittstellen zum BOH betroffen bzw. zu definieren sind: Einbindung in die 

vom Staatstheater zu treffenden Maßnahmen zur Sicherstellung des Weiterbetriebs 

am Richard-Wagner-Platz bis zum Umzug in die Kongresshalle 

 Schnittstellen zwischen den Maßnahmen BOH und KOH, z.B. Obermaschinerie, Um-

zug, Auswirkungen der veränderten Projektrahmenbedingungen im KOH-Projektteil 

auf den Bedarfsplan BOH 

 Abstimmung hinsichtlich etwaiger Schnittstellen zur Urbanen Gartenschau 2030 

Darüber hinaus erfolgt derzeit keine weitere Befassung mit dem Bauvorhaben Opernhaus; 

alle Ressourcen sind im Teilprojekt KOH gebunden. 

 

1.2 Sachstandsbericht zum Bauprojekt Kongresshalle (KOH) 

1.2.1 Berichte zu den Teilmaßnahmen 

1.2.1.1 Schadstoffsanierung des Rundbau-Torsos der Kongresshalle auf dem ehem. 

Reichsparteitagsgelände zur Vorbereitung einer kulturellen Nachnutzung 

Am 23. Mai 2024 wurde eine intransportable Panzerfaust erfolgreich vor Ort durch Spren-

gung unschädlich gemacht. 

Die Altlasten- bzw. Schadstoffsanierung im „Innenhof“ ist weitestgehend abgeschlossen. Die 

Schadstoffsanierungsarbeiten im Gebäudeinnern werden voraussichtlich Ende Juli abge-

schlossen sein. Die Arbeiten am unteren Dach dauern an.  

Alle zu vergebenden Leistungen des Teilprojekts „Schadstoffsanierung“ wurden ausgeschrie-

ben, die letzte Vergabe soll dem BVA am 18. Juli 2024 vorgelegt werden. 

Die Maßnahmen liegen voraussichtlich weiter im Rahmen des MIP-Ansatzes. 

1.2.1.2 Grundsätzliche Nutzbarmachung und Substanzsicherung des U-förmigen  

Torsos 

Die Bewilligung des vorzeitigen Maßnahmenbeginns liegt von Bund und Land vor. Die Pla-

nungsbüros wurden mit den Leistungen der Leistungsphasen 4 bis 6 HOAI unmittelbar nach 

Vorliegen der förderrechtlichen Voraussetzungen beauftragt. 

Eine erste Tranche an Vergabeverfahren für vorrangige Tätigkeiten wurde bekannt gemacht. 

Erste Vergaben sollen dem BVA am 18. Juli 2024 vorgelegt werden. 

1.2.1.3 Ausbauten und Erweiterung des U-förmigen Torsos 

1.2.1.3.1 Ausbau von vier Sektoren (I, II, IX, X) zu Ermöglichungsräumen für Kunst  

und Kultur (Arbeitsbezeichnung) 

Die Maßnahmen umfassen den einfachen Ausbau der Sektoren I und II sowie den einfachs-

ten Ausbau der Sektoren IX und X, auf entsprechende Ausführungen in vorangegangenen 
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Sitzungen der Opernhaus-Kommission wird verwiesen. Die Entwurfsplanung liegt vor. Aktuell 

finden letzte Abstimmungen mit dem Bedarfsträger statt.  

Die Vorlage der Kosten durch die Planer erfolgte Anfang Juni 2024. Die Kosten werden im 

Weiteren konsolidiert und koordiniert. Ziel ist die Einhaltung des vom Rat beschlossenen 

Kostendeckels bei Sicherstellung der erforderlichen Bedarfe. 

1.2.1.3.2 Ausbau von sechs Sektoren (III-VIII) für das Staatstheater Nürnberg 

Die Maßnahmen umfassen den zweckmäßigen Ausbau der Sektoren III bis VIII für Bedarfe 

des Staatstheaters, auf entsprechende Ausführungen in vorangegangenen Sitzungen der 

Opernhaus-Kommission wird verwiesen. Die Entwurfsplanung liegt einschließlich des Raum-

buchs und ergänzender Angaben dem Nutzer zur Prüfung vor.   

Die Vorlage der Kosten durch die Planer erfolgte Anfang Juni 2024. Die Kosten werden im 

Weiteren konsolidiert und koordiniert. Ziel ist die Annäherung an den vom Rat beschlosse-

nen Kostendeckel bei Sicherstellung der erforderlichen Bedarfe. 

1.2.1.3.3 Ausbau von sechs Sektoren (XI-XVI) zu einfachen Lagerräumen und für (ge-

ringfügige) städtische Bedarfe von SÖR und LA 

Die Maßnahmen sind nicht finanziert, die Planung wurde mit Abschluss der Vorplanung ein-

gestellt. Wegen des mangelnden Brandschutzes und im Besonderen wegen fehlender 

rechtskonformer Flucht- und Rettungswege werden diese sechs Sektoren künftig in keiner 

Weise nicht nutzbar sein, auch nicht für einfachste Lagerzwecke; sie dürfen lediglich zu Re-

visionszwecken begangen werden. 

1.2.1.3.4 Kunst am Bau 

Mit dem Fördergeber Bund, der eine Umsetzung von Kunst am Bau analog seines entspre-

chenden Leitfadens wünscht, wurde ein gemeinsamer Ansatz für die grundsätzliche Nutzbar-

machung und Substanzsicherung des Torsos und für die Ermöglichungsräume vereinbart. 

Derzeit werden Detailfragen, auch zum Kostenrahmen der Maßnahmen, abgestimmt. Ziel ist 

ein Ansatz für Kunst am Bau für die Gesamtmaßnahme einschließlich des Teilprojekts für 

das Staatstheater. 

1.2.1.4 Umfeldmaßnahmen (Außenanlagen) mit den Zielen der Herstellung der Ver-

kehrssicherheit, der Barrierefreiheit und der Ordnung des ruhenden Verkehrs (soweit 

nicht den Ausbaumaßnahmen unmittelbar zugeordnet) 

Nur für die Benutzung des Gebäudes unmittelbar erforderliche Maßnahmen (z.B. Anlagen 

zur Müllentsorgung) können im Rahmen der Ausbauprojekte abgebildet bzw. gefördert wer-

den. Daneben erforderliche Maßnahmen bezüglich der Verkehrssicherheit, der Barrierefrei-

heit und zur Ordnung des ruhenden Verkehrs in den Außenanlagen der KOH sind derzeit 

nicht finanziert. Eine Unterstützung aus dem Bayerischen Städtebauförderungsprogramm, 

die in besonderen Fällen bis zu 90 % der förderfähigen Ausgaben betragen kann, wurde in 

Aussicht gestellt, erste Gespräche mit der Regierung von Mittelfranken fanden dazu statt.  

Bearbeitungsgebiet ist dabei das Vorhabensgrundstück, das von der Bayernstraße, der Ver-

bindungsstraße von Bayern- und Großer Straße sowie den Ufern des Großen Dutzendteichs 

begrenzt wird. 

1.2.2 Ergänzungsbau für das Staatstheater Nürnberg im „Innenhof“ der Kongresshalle  

Die Maßnahme umfasst die gemeinsame Vergabe von Planung und Bau eines Ergänzungs-

baus (Spielstätte) für das Staatstheater. 

Detaillierte Informationen über den aktuellen Stand des Verfahrens können aus Verfahrens-

gründen nur im nichtöffentlichen Teil der Sitzung vorgetragen werden. 
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1.2.3 Umfeld und Stakeholder: Übergreifende und sonstige Themen 

1.2.3.1 Mobilitätskonzept 

Der Vorabzug des Mobilitätskonzeptes liegt vor. 

Der durch die Kulturentwicklungsvorhaben erzeugte Mobile Individualverkehr (MIV) hat dem-

nach keine nennenswerten Auswirkungen auf die Leistungsfähigkeit der relevanten Ver-

kehrsknotenpunkte der angrenzenden Straßen. Empfohlen werden eine Parkraumbewirt-

schaftung, ausreichende und zentral gelegene Taxiplätze sowie eine Information zum Mobili-

tätsangebot durch Veranstalter und Nutzer (z.B. über Homepage). 

Die Anbindung an den ÖPNV wird als grundsätzlich sehr gut bewertet. Empfohlen wird in 

diesem Zusammenhang die Einführung von Kombitickets, die Verbesserung der Taktung, die 

Erhöhung der Kapazität und die Einrichtung dynamischer Fahrplananzeigen auch in den Fo-

yers der Veranstaltungsstätten.  

Bezüglich des Radverkehrs wird der Ausbau der bestehenden Bike-Sharing-Station, die 

Schaffung von Radabstellanlagen sowie der Ausbau attraktiver Radwege empfohlen. Das 

Gebiet ist für den Radverkehr bereits gut erschlossen.  

Für den Fußverkehr schließlich ist ein sicheres Wegenetz zu schaffen, zu dem sichere Que-

rungsmöglichkeiten, wegweisende Elemente, Beleuchtung und Sitzgelegenheiten gehören. 

1.2.3.2 Verkehr und Parkplätze 

Seit dem Beginn der Bauarbeiten Anfang 2024 steht der „Innenhof“ zum Parken nicht mehr 

zur Verfügung. Auch nach Abschluss der Maßnahmen wird, u.a. wegen der Feuerwehran-

griffswege zum Ergänzungsbau im „Innenhof“, grundsätzlich und dauerhaft nicht mehr ge-

parkt werden können. 

Für die Nürnberger Symphoniker im südlichen Kopfbau kann nur eine begrenzte Zahl an 

PKW-Stellplätzen auf dem Vorhabensgrundstück bereitgestellt werden; während der Bau-

maßnahmen (auch der Maßnahmen am Doku-Zentrum) sind die Möglichkeiten dafür zusätz-

lich eingeschränkt. Für Besucherinnen und Besucher der Veranstaltungen im Musiksaal der 

Symphoniker und im Serenadenhof hat LA im östlichen Randbereich des Volksfestplatzes 

(physisch nächstgelegene Fläche) Stellplätze eingerichtet. Eine Evaluation der im Sommer 

2024 gemachten Erfahrungen und evtl. Nachjustierungen sind, so möglich, vorgesehen. 

1.2.3.3 Zugänglichkeit für Besucher 

Für Besucher des ehem. Reichsparteitagsgeländes und des Doku-Zentrums wurden Plattfor-

men an der östlichen Zwischenwand im „Innenhof“ der Kongresshalle eingerichtet, um den 

„Innenhof“ auch während der Baumaßnahmen betreten und sich einen unmittelbaren Ein-

druck verschaffen zu können. Nach Abschluss letzter Maßnahmen zur Dekontamination sol-

len beide Plattformen noch um die unmittelbar vorgelagerten Flächen erweitert werden. Der 

Betrieb dieser Plattformen erfolgt durch die HVE. 


